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Wochenlied 
 
Adoro devote 
latens veritas.* 
 
Wahrheit tief verborgen, 
betend nah ich dir. 
Unter diesen Zeichen 
Bis du wahrhaft hier. 
 
 
 
 
 
(Thomas von Aquin, 
vgl. Gotteslob 497,1,  
*nach Dom André Wilmart ursprüngliche  
Fassung) 
 

 

 

 
Bild:  
Thomas von Aquin 
https://thomasaquinas.edu/a-liberating-
education/popes-st-thomas 

 Spirituelles Wort Biblisches Wort 
 
Tag   
   1 
 

 
Ich möchte nur ein wenig deine Wahrheit 
begreifen, die mein Herz glaubt und liebt. 
 
 
(Anselm) 

 
Ich weiß, wem ich Glauben geschenkt 
habe. 
 
 
(2. Timotheusbrief 1,12) 

  
 
Tag 
  2 

 
Ich habe dich nie gesehen. 
Ich kann dich nicht finden, 
wenn du dich nicht zeigst. 
 
 
(Anselm) 

 
Wer mich gesehen hat, 
hat den Vater gesehen. 
 
 
 
(Johannes 14,9) 

  
 
Tag 
  3 

 
Es zieht ihn nach unten, 
uns reißt er nach oben. 
 
 
(Hugo von Sankt Viktor) 

 
Wenn ich über die Erde erhöht bin, 
werde ich alle zu mir ziehen. 
 
 
(Johannes 12,32) 

  



   
 
Tag 
 4 

 
Alles, was ich geschrieben habe, 
kommt mir vor wie Stroh. 
 
 
 
(Thomas) 

 
Nichts ist ohne Sprache. Wenn ich nun 
den Sinn der Laute nicht kenne, bin ich 
für den Sprecher ein Fremder, wie der 
Sprecher für mich. 
 
(1.Korintherbrief 14,10-11) 

  
 
Tag 
 5 

 
Ein Irrtum über die Geschöpfe 
führt zu falschen Vorstellungen über Gott. 
 
 
 
(Thomas) 

 
Von der Größe und Schönheit der 
Geschöpfe lässt sich auf ihren Schöpfer 
schließen. 
 
 
(Weisheit 13,5) 

  
 

 
Tag 
 6 

 
Spielen ist notwendig zur Führung eines 
menschlichen Lebens. 
 
 
 
 
(Thomas) 

 
Ich war seine Freude Tag für Tag und 
spielte vor ihm allezeit. Ich spielte auf 
seinem Erdenrund, und meine Freude 
war es, bei den Menschen zu sein. 
 
 
(Sprichwörter 8,30-31) 

  
 
Tag  
7 

 
Die schönsten Dinge in der Natur  
kosten gottlob überhaupt kein Geld. 
 
 
 
 
(Albert) 

 
Als er eine besonders wertvolle Perle 
fand, verkaufte er alles, was er besaß, 
und kaufte sie. 
 
 
 
(Matthäus 13,46) 

  
 

 

 

 

 

 

 


